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à88 iïtr.

Besteingerichtete Spezialfabrik, J. SchwegBer, Wattwil
Erste schweizerische Maschinenfabrik für den Bau von Holzbearbeitungs-Maschinen mit Kugellagerung.

Ihrer gefälligen Beachtung empfohlen! Wattwil (St. Gallen). Juli 1910.

• .Tit.!
' '

- In der Absicht, meinen Maschinentypien ein Kennwort zu geben, welches dazu dienen soll, dieselben als meine
Originalfabrikate zu bezeichnen, habe ich die Benennung -* ;

Helvetica66
99

als Schutzmarke amtlich eintragen lassen. Jede Maschine aus meiner- Fabrik wird künftig an güt sichtbarer Stelle eine Plakette
mit dieser Aufschrift tragen. — Wie bisher, werde ich unausgesetzt bemüht sein, meine Konstruktionen zu vervollkommnen,
überzeugt, dass es mir gelingen wird, 1 der-Holzindustrie auch weiterhin erstklassige Maschinen typen zu liefern, die, auf der
Höhe der heutigen Technik stehend,. ;dei\ intensiven Arbeitsleistung und den Konkurrenzverhältnissen unserer Zeit Rechnung
tragen. Im Vergleiche mit den technisch hochentwickelten Maschinen für Metallbearbeitung bleibt im Holzbearbeitungs-
maschinenbau noch recht viel '

zu tun übrig und ich weiss, dass. meine bisher erzielten Erfolge und weitern Bestrebungen vom
Interesse der Titl. Holzindustriellen begleitet sind.

Angesichts der Tatsache, dass' mit meinen modernen Maschinen mit Kugellagerung in allen Betrieben die günstigsten
Resultate erzielt werden, möchte ich nicht versäumen, die Herren Interessenten speziell und dringend vor dem Ankauf
technisch und praktisch minderwertiger Nachahmungen zu warnen. Meine Fabrik hat annähernd 15 'Jahre uniintep«
brochener Arbeit für das Problem der Kugellagerung aufgewendet und nibamt ' nicht nur in der Schweiz,
sondern auch im Auslande diesbezüglich führende Stellung ein. Ich bin also besser als jede andere Maschinenfabrik unserer
Branche in der Lage, in dieser Materie gründliche Erfahrung Und Kenntnisse zu besitzen.

Ohne Zweifel wird die Konkurrenz trotz heftiger Gegenwehr sich gezwungen sehen, ihren unhaltbaren Standpunkt
als Gegner der KugellagCrung bei schnellgehenden Holzbearbeitungsmaschinen aufzugeben. Gerade in diesem Falle wird die

Schutzmarke'„Helvetica" die Käufer vor unausbleiblichen Enttäuschungen bewahren. '634

loh gebe; Ihnen die Versicherung, dass das .Kennwort „Helvetica" ein erstklassiges, durch rationelle Konstruktion
und sorgfältigste Ausführung hervortretendes Fabrikat bezeichnen wird und bitte Sie mich ;bèi Bedarf'mit Ihrem Zutrauen

zu beehren.
^

"

Mit vorzüglicher Hochachtung*

J. SchwegSer, Erstklassige Holzbearbeitungsmaschinen.

M Jàftr. schweiz. Ha«dw.-ZtjtMg („Meisterblatt") à

kesteingepielità 8p6?îalfabi'i^ L. WsîîH^îîI
Lrsìe schwelgerische Msschinenfsbriìr für rien Vsu von Kolgbesrdeitungs-Maschinen niit kiugellagerung.

Iki»ei» gstâllîgen kosvktung smpîoklsn! Wstt«îl (8t. KuIIsn). àuli 1810.

" M!
^

lu àsr ^.bsiodt, meisteo UasvkiirssttzPM sin Xvimvort üii xvdsv, vslodss âanu àisnsn soli, àissslbon à wàs
OriKinuIIubrikuts nu donsiodusn, duds iod .àis LsnsnnunK ^

56

sis Zokutnmurks umtiiod sintruKon Is88on. àsâs Nusodins aus msinsr l'àlk virà klwktiK un xirt siodtbursr Ltsiis sins ?Iàtts
mit âisssr àksodrikt tru^sn. — IVis diàsr, vsràs iod unirusKSSstnt dsmudt ssin, moins Xdnstruktioosll nu vsrvoildommllkii^
iidsrnsuKt, âà es mir KsIinAvn virà( i àsr-gylninàustriô uuod vsitsrdm vrstllsssiKS äsodinont^pöll à llsksrn, âis, sut àer
Hoirs âsr irsutî^sir ?sàik stsksnà, ^àsr intsnsivsn àdsitsisistunK unà àsn üonkurrsnnvsrdiiitnisssn unssrsr i^sit ksednuirx
truAgn. lin VsrZisioks mit àsn tsoknisod doodsutvioksitsn UAsodinsn tirr UstalibsardoitunA bisidt im llolndsurdsituvM-
musodinonduu uovii rsokt visl nu tun iidriZ uuâ iod vsiss, às msins disdsr srnisitsn IZrkolKS unà vsitsrn Lsstrsbunxsn vom
Intsrssss àsr liti. Hvininàustrisilso dsKisitst sinà.

àASsiokts àsr I'krtsuods, ààss mit msinsn moàsrirgn Nusoiriuso mit üuKsilÄKsrunA in ulisu Lstrisdsn Nie günstigsten
kssuitste ernisit vorâsn, möokts iod niodt vsrsiiumsn, àis klsrrsn Illtsrs88sotsn spsnivii unà ârioxsnà vor àsm àdsut
tsodnisod unà pràtisod mjnàsrvsrtiKsr Mostàmustxsa nu vurosn. Nsins àdrid dut Änllüdsrnä >S Isline uaunts»»»
knovk«»«!» ánkvîî-Mr> «Iss Pnodlsn» «i«n Itugollsgenàg ÂutAsvsnàst unà niwmt nioirt nur ist stor Lodvà,
sooàsrn uuod im àsièrnàs ààbonûKiiod tiìdrsoào ZtoiiunA sin. Iod din uiso dsssör uis zsàs unâsro Ussodinsnkàik üvsemi
Lrunods in àsr I^UKS, in âisssr lilàris grûnàliods CàdrmU unà lîsnntnisss nu dssitnsm

(idns ^vsitsl virà àis lîonkllrrsnn trotn dskti^sr (IsKsnvsdr siod Konvun^sn ssdsn, idrsn undultdarsn KtsoàMirkt
à KsKiisr àsr IvuKsIIâKsrunK dsi sodnsilAsdsnàsll HoinbsàrdsitunA8mg.Lpdinsn uuknugedsu. dsruàs in àisssm àils virà à
8odutnmg.rìs „tlslvstïos," àis Mutsr vor unuusbisidiiodsn iZnttàokunKSll dsàdrsn. M

loir Ksbsi limso àis VsrsiodorunKj àss à lîsnnvort „Usivsßivs". sin srsticlàiKSs, àurod rutionsiis Xonstràtiov
unà sorxkisttiMtv àskudruvK dsrvortrstsoàss k'ààt- bsnsiodnsn virà uvà ditto 8iv misst bsi ôsàArk mit Idrsm ?utrWii
nu bssdrsn. Mit vorniHiiodsr lloàodtunA-

Tok«eglen, ^Mlszche WesBèituGmàliinà
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